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SCHWERPUNKT • Bäume

4 Peter Birmann:
Biedermeiergarten

vordem
Spalentor, um
1840

Die Rodung des Waldes steht am Anfang der Kultur¬

geschichte. Äcker und Gärten wurden angelegt,
Obst- und Nussbäume boten Nahrung, und mit dem

Holz gefällter Bäume wurden Häuser und Schiffe
gebaut oder in der Esse das Eisen geschmiedet. Kein Wunder,

dass Bäume in der Mythologie einen wichtigen
Platz einnehmen - als Weltesche «Yggdrasil» in der

Edda, als «Baum der Erkenntnis» in der Bibel oder als

«Seelenbäumchen» im alten Ägypten, das für ein

neugeborenes Kind gepflanzt wurde. Bäume sind seit je
ein Sinnbild für Schutz und Leben. Und heute versprechen

uns die Bäume - unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit,

der Ressourcenschonung und der Klimaneutralität

dank C02-Ausgleich - nicht nur einen schattigen
Rückzugsort, sondern auch Hilfe gegen die Aufheizung
der verdichteten Stadt.

In unseren Breitengraden zeugen Gerichtslinden und
Schirmeichen, Freiheits-, Mai-, Weihnachts- und Auf-
richte-Bäume oder auch die Figur des «Wilde Maa» am
Kleinbasler Fest «Vogel Gryff» von der Bedeutung des

Baumes. So symbolisiert die ausgerissene Tanne auf
der Schulter des «Wilde Maa» die besiegte Natur. Und
dass wir beim Richtfest eines Neubaus an einem Baum

Stoffbänder anbringen, entspricht einem keltischen
Brauch; die Bänder symbolisieren die Wünsche für
das Wohlergehen des Gebäudes und der Menschen,
die dort ein- und ausgehen werden.
Übrigens: Gemäss der Forschung ist der Basler Petersplatz

europaweit der erste Stadtpark, der dem bürgerlichen

Publikum öffentlich zugänglich war. Er wurde
um 1277 von den Chorherren des St.-Peter-Stiftes
angelegt. Und auch die Trennung von Baselland 1833 hat
der Stadt viele Grünflächen beschert. Der Grund
dafür: 1858 wurden die Stadtmauern geschleift; das
Gebiet durfte aber nicht als Bauland genutzt werden, da

die Stadt dem Kanton Baselland sonst Entschädigungszahlungen

hätte leisten müssen. Deshalb entschied

man sich, die alten Gräben aufzufüllen und darauf
Erholungsgebiete wie etwa die Elisabethenanlage zu
schaffen.

Das Grün im Urbanen Wandel

Bäume für eine
lebenswerte Stadt
Sie sind mit der Menschheit eng verbunden:

die Bäume. Ohne sie wäre unsere heutige
Zivilisation nicht denkbar. Eine interessante

Ausstellung im Museum Kleines Klingental widmet
sich der tausendjährigen
Geschichte und Bedeutung
des Baumes in der Stadt

und Region Basel.

Text Christine Valentin

Sie waren 1998 das Ereignis in der

Fondation Beyeler: die «Wrapped Trees»

von Christo und Jeanne-Claude.
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Sonderausstellung

BÄUME IN BASEL
Das Grün im Urbanen Wandel
bis 12. März 2023
Museum Kleines Klingental
Unterer Rheinweg 26, Basel

Die Ausstellung wird von einem
reichhaltigen Begleitprogramm flankiert.

mkk.ch

4 Ansicht Basels von Matthäus Merian d.Ä.

(1593-1650)

PUBLIKATION

Der Garten- und Landschaftsarchitekt Jochen Wiede

legt mit «Stadt - Natur» eine fundierte Publikation

zur tausendjährigen Geschichte des

Baumes in der Stadt Basel vor. Zahl- M
reiche alte Pläne, Abbildungen und

Fotos zeigen, wie sich die Stadt im
Laufe der Jahrhunderte verändert
hat.

Jochen Wiede
«Stadt - Natur. Bäumein Basel -
Das Grün im Urbanen Wandel»
Schwabe Verlag, Basel, 2022
ISBN 978-3-7965-4590-0
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